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ten 1 üblichsten Ortschaften unseres Herzogtums kann man hinüberschauen zum Kyff'häuser-

Fig. 3. Studierende Geistliche zur Zeit Karls des Größen.

berge in der güldenen Aue. Kaiser Rotbart ist niemand anders als der Götterkönig
Wotan, der so lange m jenen Zauberberg gebannt ist, wie die ihm heiligen Raben den
alten Aurm umflattern. Wenige Stunden westlich von Gernrode liegt die Roßtrappe,
wo eine hufähnliche, in den Fels gehauene Vertiefung bezeugt, daß hier einst Wotan,
dem das Roß heilig war, verehrt wurde. Östlich von Dessau bei Pötnitz gibt es einen
^udenberg. Er hat mit dem Volke Israel nichts zu tun, sondern hieß früher Guden-
berg, Berg des Gude, d. H. des Wotan.

c. Noch heute hören die Kinder gern von der Frau Holle erzählen, einer altheidnischen
Gottheit, welche in Brunnen wohnt, die guten Spinnerinnen belohnt und die trägen be¬
straft. Dem Donnergotte Donar waren ursprünglich die einzeln liegenden großen Feld¬
steine (erratische Blöcke) oder Felswände heilig. Man nennt sie heute Teufelsteine, so
bei Drosa, bei Zerbst, auf dem Ramberge, oder Teufelsmauer bei Blankenburg. Auch
die Gegensteine bei Ballenstedt sollen unter dem Banne teuflischen Spukes stehen. An


